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Über diesen Report 
Dieser Report beinhaltet die Testergebnisse Ihres Kandidaten 

hinsichtlich des Potenzials, eine Managementposition erfolg-

reich auszuüben. 

Auf Basis dieser Testergebnisse werden Ihnen Trainingsmög-

lichkeiten für den Kandidaten vorgeschlagen und ein maßge-

schneiderter Interviewleitfaden zur Verfügung gestellt. Bei 

einer Einstellung hilft Ihnen ein Onboarding-Plan bei der 

Einarbeitung des Kandidaten. 

Das Glossar im letzten Teil enthält umfassende Erläuterun-

gen und Hintergrundinformationen. 

Der Report ist in drei verschiedenen Ausführungen erhältlich, 

die sich aufgrund unterschiedlicher Zielgruppen im Umfang 

der Inhalte unterscheiden. Ihnen liegt jene für die Personalab-

teilung vor. Weitere Ausführungen sind jene für den Kandida-

ten selbst sowie eine weitere für den in die Personalentschei-

dung involvierten Vorgesetzten.  

Bitte berücksichtigen Sie, dass es sich bei den Testergebnis-

sen um vertrauliche, persönliche Daten handelt und gehen 

Sie entsprechend sorgfältig mit der Weitergabe dieses Re-

ports um. 
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Informationen zu  
den Bewertungsskalen 
Bewertungen entlang des Managementpro-

zesses erfolgen anhand von Sternen: 

 mäßig 

 solide 

 ausgezeichnet 

 

Die Testergebnisse werden in Prozenträngen 

(PR) angegeben. Weitere Informationen zu 

den Bewertungsskalen finden Sie im Glossar: 

PR unter 25 = unterdurchschnittlich 

 
 
PR 25 bis 75 = durchschnittlich 

 
 
PR über 75 = überdurchschnittlich 

 

Haftungsausschluss 
Dieser Report ist computergeneriert. Die Ergebnisse basieren auf dem Antwortverhalten des Kandidaten in 
Fragebögen zur Selbstbeurteilung und/oder bei Leistungsaufgaben. Sie sind abhängig von den Rahmenbe-
dingungen der Testvorgabe, sowie unter anderem von Erfahrung, Motivation, Interesse, Selbstreflektion und 
Tagesverfassung des Kandidaten. SCHUHFRIED übernimmt keine Verantwortung für Entscheidungen, die 
auf Basis dieses Reports getroffen werden sowie keine Haftung für die Folgen seiner Verwendung, unabhän-
gig davon, wie sie entstehen. SCHUHFRIED übernimmt keine Garantie, dass der Report nicht verändert 
wurde. Die im Report enthaltenen Informationen sind vertraulich; entsprechend sollte er nach internationalen 
und nationalen Datenschutzrichtlinien und -gesetzen verwahrt werden. Wissenschaftliche Gütekriterien und 
Informationen zu den eingesetzten Tests finden Sie im Glossar des Reports, in den Testmanualen und im HR 
Spartenmanual. 
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1. Ergebnisübersicht 

Gesamtbewertung für Max Mustermann 
 

   
Gesamtbewertung: ausge-
zeichnet 

  

FIT-Wert 
 
Max Mustermann ent-
spricht zu 100 % dem 
vorgegebenen 
Managementprofil. 

 

Managementprofil von Max Mustermann 
 

      

Planen & 
Entscheiden 

Führen & 
Motivieren 

Repräsentieren & 
Verhandeln 

         

 

Positionsunabhängige Kompetenzen    

 

Testergebnisse von Max Mustermann 
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2. Executive Summary 

Der FIT-Wert basiert auf dem Ergebnis einer literaturbasierten Anforderungsanalyse. Auf 
Basis aktueller wissenschaftlicher Literatur wurden Eigenschaften und Fähigkeiten erfolgrei-
cher und weniger erfolgreicher Führungskräfte ermittelt und in einem Managementprofil 
zusammengefasst. Der FIT-Wert indiziert, inwieweit die Ergebnisse Ihres Kandidaten zu dem 
ermittelten Managementprofil passen. Je höher der Wert ist, desto besser sind seine Voraus-
setzungen, in einer Führungsposition erfolgreich zu sein. 
Zusammenfassend betrachtet verfügt Max Mustermann aufgrund der Ergebnisse in den 
Leistungs- und Persönlichkeitstests über ein hohes Potenzial, eine Führungsposition erfolg-
reich auszuüben. Mit einem FIT-Wert von 100 % weicht er nicht vom definierten Idealprofil 
einer Führungsposition ab.  
Es wird daher empfohlen, Max Mustermann weiterhin für die angestrebte Position zu berück-
sichtigen. 
Wesentlichen Einfluss auf das gute Ergebnis haben die Ausprägungen der Logisch-
schlussfolgerndes Denken und Belastbarkeit. Es zeigen sich dadurch sehr gute Vorausset-
zungen, folgende Managementkompetenzen erfolgreich bewältigen zu können: 
› Planen und Entscheiden 

› Führen und Motivieren 

› Repräsentieren und Verhandeln 
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3. Das Managementprofil im Detail und 
die Erfüllung dieser Anforderungen 
durch Max Mustermann 

3.1. Übersicht über das Managementprofil von Max 
Mustermann 

      

Planen & 
Entscheiden 

Führen & 
Motivieren 

Repräsentieren & 
Verhandeln 

         

 

3.2. Planen & Entscheiden 
  

  

 

Strategische Aufgaben sind ein zentraler Bestandteil der Arbeit von Führungskräften. Dazu 
zählen die Kernprozesse Planen, Entscheidungen treffen und implementieren sowie Prob-
lemlösung. Bei der Planung müssen Informationen über das eigene Unternehmen und wichti-
ge Wettbewerber eingeholt und analysiert werden, sowie veränderte Bedingungen berück-
sichtigt werden. Auf Basis der vorliegenden Information müssen Entscheidungen, unter 
Beachtung verschiedener Restriktionen, zunächst getroffen und anschließend implementiert 
werden. Letzteres schließt die Planung von Arbeitsschritten, Ressourcen und Verantwortlich-
keiten ein. Darüber hinaus müssen kontinuierlich Vorgehensweisen zur Problemlösung 
gefunden werden. 

Bewertung 
Eine Führungskraft muss zur Bewältigung strategischer Aufgaben sehr komplexe Situatio-

nen sowie die Beziehungen zwischen vielen Einflussfaktoren verstehen. Bei Max Muster-

mann ist diese Problemlösefähigkeit entsprechend der Testresultate hoch ausgeprägt. 

Dadurch sind die Voraussetzungen gegeben, auch unter schwierigen Bedingungen gute 

Entscheidungen zu treffen und diese umzusetzen. Der überdurchschnittlich gute Umgang 

mit mathematischen Gesetzmäßigkeiten und Zahlenmaterial erleichtert das schnelle Erfas-

sen von Statistiken und betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen. Diese Informationen 

können in die eigenen Strategien und Problemlösungen effizient transferiert werden. Max 

Mustermann kann durch die hoch ausgeprägten verbalen Fähigkeiten komplexe schriftlich 

oder mündlich präsentierte Informationen erfassen und gewinnbringend für die Strategie-

entwicklung und die Implementierung von Entscheidungen nutzen. Die hohen verbalen 

Fähigkeiten erleichtern es ihm Visionen und Entscheidungen geschickt und verständlich zu 

kommunizieren. Führungspositionen sind mit viel Druck, Zeitknappheit und langen Arbeits-

tagen verbunden. Max Mustermann hat durch die hohe Belastbarkeit sehr gute Vorausset-

zungen, um unter Beanspruchung gelassen zu bleiben, gute Entscheidungen zu treffen und 

zu implementieren. Er kann eigene Stärken und Grenzen realistisch einschätzen und bei 

der Arbeit berücksichtigen. Max Mustermann beschreibt sich als eine Person, die sehr 

sorgfältig, zielorientiert, systematisch und ausdauernd ist. Diese Eigenschaften sind für 

eine gute Planung, Entscheidung und Umsetzung einer Strategie sehr förderlich. Ihm fällt 

es gegebenenfalls schwer, schnell Entscheidungen bei unvollständiger Informationslage zu 

treffen und bei plötzlichen Veränderungen die Strategie neu zu überdenken. Die hohe 

Flexibilität von Max Mustermann begünstigt die Anpassung an die sich ständig verändern-

den Marktbedingungen und Abläufe. Auch die Integration von Neuentwicklungen bei der 

Planung, Entscheidung und Implementierung wird erleichtert. Bei einer sehr hoch ausge-

prägten Flexibilität besteht allerdings die Gefahr, dass die Strategie zu oft geändert wird 

oder Vorhaben nicht zu Ende ausgeführt werden. 

   

 

Planen & 
Entscheiden 
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5. Die Testergebnisse im Detail 

5.1. Übersicht über die Testergebnisse von Max 
Mustermann 

 

 

 

5.2. Persönlichkeitsfaktoren  5.3. Leistungsfaktoren 
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6. Trainingsmöglichkeiten 

6.1. Tipps zur Verbesserung der 
Persönlichkeitsfaktoren 

 

Persönlichkeitseigenschaften werden als relativ stabil angesehen und sind nur begrenzt 
veränderbar. In der Entscheidungsphase sollte daher geprüft werden, ob der Kandidat 
grundsätzlich den Anforderungen entspricht. Die bewusste Auseinandersetzung mit diesen 
Eigenschaften und den daraus resultierenden Verhaltensweisen kann dazu genutzt werden, 
gezielte Maßnahmen zu setzen. Entgegen den Präferenzen können in bestimmten Situatio-
nen Verhaltensweisen aufgezeigt und diesen entgegengelenkt werden. Um das gewünschte 
Verhalten langfristig zu etablieren, ist neben der Motivation des Kandidaten auch das 
Feedback von Vorgesetzten und Kollegen wichtig. 

Belastbarkeit 
Beobachten Sie, ob die Führungskraft durch ihre Gelassenheit und Souveränität auf die 
Mitarbeiter distanziert und unnahbar wirkt. Ist dies der Fall, sollten Sie das Gespräch 
suchen und gemeinsam mit der Führungskraft überlegen, wie Nähe zu den Mitarbeitern 
hergestellt werden kann (z. B. durch gemeinsame Aktionen, Mitteilen von persönlichen 
Erfahrungen und Erlebnissen). 

Extraversion 
Als Unternehmen oder Vorgesetzter können Sie beobachten, ob die neue Führungskraft 
Anzeichen der Selbstüberschätzung zeigt oder unter Druck zu hastigen Entscheidungen 
tendiert. Ist dies der Fall, sollten Sie die Person zum Gespräch ermutigen und ein persönli-
ches Coaching anbieten. Aus einem Coaching kann sich ein auf die Person zugeschnittener 
Weg zu einem effektiven Umgang mit der hohen Extraversion ergeben. 

Flexibilität 
Das Unternehmen oder der Vorgesetzte sollte sicherstellen, dass die neue Führungskraft 
Projekte zu Ende führt. Bei sehr häufigen Strategiewechseln und der Tendenz zu uneindeu-
tigen Arbeitsanweisungen sollte das Gespräch mit der Führungskraft gesucht werden. 
Coaching und/oder Mentoring sind effektive Methoden, um die Kreativität der Führungskraft 
besser zu kanalisieren und um zu lernen, ausgewählte Projekte zu einem guten Abschluss 
zu bringen. 

Teamorientierung 
Bei zu hoher Teamorientierung könnte es dem Kandidaten schwer fallen, auch in konfliktre i-
chen Situationen Mitarbeiter zu führen. Der Kandidat kann durch ein Selbstsicher-
heitscoaching lernen, die eigene Position durchzusetzen und sich nicht von der Anerken-
nung und dem Respekt anderer Teammitglieder und Mitarbeiter abhängig zu machen. In 
einem Coaching können kritische Situationen simuliert und so die Sicherheit im Umgang mit 
diesen Situationen in der Praxis erhöht werden. 

Gewissenhaftigkeit 
Zeichnet sich eine Führungskraft durch eine sehr hohe Gewissenhaftigkeit aus, sollte 
beobachtet werden, wie ihr Umgang im Team und bei Entscheidungen ist. Werden Team-, 
Mitarbeiter- und Unternehmensinteressen in Entscheidungen nicht ausreichend 
berücksichtigt, sollte das Gespräch gesucht werden. Gleiches gilt, wenn die Führungskraft 
Mitarbeiter durch einen zu hohen Anspruch auf Sorgfalt und Detailtreue unter Druck setzt 
und kontrolliert. In gewissem Maße ist eine Sensibilisierung für psychische Vorgänge bei 
Mitarbeitern und anderen Personen möglich und kann zu einem neuen Blickwinkel bei der 
Führungskraft führen. Ein 360° Feedback oder ein Development Center können für die 
Führungskraft aufschlussreich sein, wie sie von Vorgesetzten, Außenstehenden und Mi-
tarbeitern wahrgenommen und wie ihre Leistung bewertet wird. Im Rahmen eines Coach-
ings können kritische Situationen simuliert und bearbeitet werden. Die Führungskraft kann 
durch ein Coaching oder Mentoring lernen zu unterscheiden, wann eine perfektionistische 
Aufgabenbearbeitung förderlich und wann diese für das Projektergebnis negativ ist.  
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Strukturierter Interviewleitfaden 
für Max Mustermann (Management) 
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7. Strukturierter Interviewleitfaden für 
Max Mustermann 

7.1. Vorbereitung auf das Interview 

Das Interview bietet Ihnen die Möglichkeit, im Gespräch mit dem Kandidaten dessen Erfah-
rungen, Wissen und Kompetenzen zu prüfen. Darüber hinaus bietet das Interview die 
Gelegenheit, nach Hinweisen zu suchen, wie sich die persönlichen Eigenschaften in der 
Vergangenheit gezeigt haben, um abschätzen zu können, wie sich diese in der zukünftigen 
Rolle auswirken könnten. 

Zielsetzung des Interviews 
Ihr Ziel sollte es sein, aufgrund des Interviews die Chancen und Risiken des Kandidaten in 
Bezug auf die zukünftige Tätigkeit zu bewerten. 
› Passen die Stärken zu den Beispielen und zum Verhalten im Interview? 
› Hat der Kandidat bereits geeignete Mechanismen entwickelt, um Risiken zu minimieren? 
› Ist der Kandidat selbstreflektiert und bereit, an möglichen Schwächen zu arbeiten? 

Vorbereitung des Interviews 
Prüfen Sie den Lebenslauf des Kandidaten. Welche Situationen können Sie nutzen, um 
gezielt Fragen nach konkreten Situationen und Tätigkeiten zu stellen?  
Sehen Sie sich die Testergebnisse an. Welche Chancen und Risiken möchten Sie genauer 
analysieren? An welchen Stellen im Interview ginge dies am besten? Machen Sie sich dazu 
Notizen im Interviewleitfaden. 
Markieren Sie im Leitfaden die Fragen, die Sie stellen möchten. Sie müssen nicht alle 
vorgegebenen Fragen nutzen, suchen Sie die aus Ihrer Sicht besten aus. 

Begrüßung des Teilnehmers und Gesprächsablauf 
Begrüßen Sie den Teilnehmer, stellen Sie sich vor und geben Sie einen Überblick über das 
Ziel und den Ablauf des Gespräches: 

Ziele des Gespräches: 
› Kennenlernen des Teilnehmers und seiner Vorstellungen zur Zielposition 
› Einblick in die beruflichen Vorerfahrungen und die Motivation des Kandidaten 
› Informationen für den Teilnehmer zur Zielposition und zum Unternehmen 

Ablauf des Gespräches: 
Beschreiben Sie kurz den weiteren Ablauf: 
Innerhalb der nächsten 60 bis 90 Minuten werden wir folgende Themengebiete besprechen: 
1. Beruflicher Werdegang, Erfahrungen und Motivation 
2. Besprechung konkreter Berufssituationen 
3. Fragen des Kandidaten zur Position und zum Unternehmen 
4. Nächste Schritte im Prozess 
Sagen Sie dem Kandidaten, dass Sie sich Notizen machen und unter Umständen die 
Antworten unterbrechen, um sich auf die für Sie wesentlichen Punkte zu fokussieren. Klären 
Sie Fragen des Kandidaten und leiten Sie zum Punkt beruflicher Werdegang und Erfahrun-
gen über.  
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Onboarding 
für Max Mustermann (Management) 

 



 

Kandidat: Max Mustermann 
Wiener Testsystem | 1.0.0 | 30.06.2015 | Seite 32 von 34 
 

8.4. Worksheet: Onboarding Planner 

Nutzen Sie nun den Onboarding Planner, um die Aktivitäten der kommenden Wochen und 
Monate zu planen. Definieren Sie die Arbeitspakete und berücksichtigen Sie die Taktiken, 
um das Onboarding für die neue Führungskraft motivierend zu gestalten. 
Machen Sie sich im Vorfeld bereits Gedanken, wie Sie die Zielerreichung messen wollen 
und diskutieren Sie dies im Gespräch mit der neuen Führungskraft. Nutzen Sie die bei 
Ihnen übliche Vorgehensweise zur Zieldefinition oder nutzen Sie SMART, um die Ziele zu 
definieren (siehe Beispiel). 
Beispiel Onboarding-Arbeitspaket mit SMART Goal: 

 

 

Onboarding-Komponente Entwicklungsziel 

Aneignen von neuem 
Wissen 

SMART GOAL (Beispiel): 
Was: Einarbeitung in die Produkte und Dienstleistungen der Organisation und 
des eigenen Verantwortungsbereichs. Dabei jeweils gesetzliche Vorgaben, 
Wettbewerbsstruktur, wichtigste Kunden / Lieferanten, Budgets und Budgetie-
rungsverfahren beachten. 
Darstellung in einer Tabelle. 
Warum: Überblick über den neuen Verantwortungsbereich und wichtige 
Einflussvariablen und Beteiligte gewinnen. 
Wer: Name neuer Mitarbeiter. 
Wo: Informationen aus dem Intranet, von Vorgesetzen, Hospitation. 
Bis wann: in 2 Wochen oder Datum. 
  
Unterstützung: Durch Vorgesetzen und derzeitigen Stelleninhaber. 

 

Onboarding Planner 

Onboarding-Komponente Entwicklungsziel 

Aneignen von neuem 
Wissen 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Zusammenarbeit mit 
anderen 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Administrative Prozesse 
nutzen 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Weitere Komponenten Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

Thema: 
 
Zielvereinbarung: 

 




